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Gott i s t die Liebe; und wer i n der Liebe b l e i b t , 
der b l e i b t i n Gott und Gott i n ihm.(l.Joh. 4,16 b) ; 

LIEBE GEMEINDE ! 

Zu einem Mönch kam einmal ein Mann, der sich zum Christentum 
bekehren w o l l t e . "Ich habe aber n i c h t v i e l Z e i t , " sagte e r , 
"und möchte mir keine großen Vorträge anhören und keine d i k -
ken Bücher lesen. Wenn das Christentum eine wahre Religion 
i s t , dann kannst du mir die ganze Lehre des c h r i s t l i c h e n 
Glaubens beibringen, solange ich auf einem Bein stehen kann." 

Da lächelte der Mönch und sagte zu dem Mann, der tatsäch
l i c h nur auf einem Bein stehenblieb : "Ich sage d i r , was un
ser Herr Jesus Christus uns gesagt hat : Du s o l l s t Gott d e i 
nen Herrn, lieben und deinen Nächsten wie dich s e l b s t . Das 
i s t a l l e s . Alles weitere i s t nur ein Kommentar dazu." 

Auch wer vom Christentum nicht v i e l Ahnung hat, der weiß 
zumindest s o v i e l , daß die Christen immer v i e l von Liebe r e 
den. Jedoch : In unserem Glaubensbekenntnis kommt das Wort 
Liebe n i c h t vor. Dabei i s t das Wort aus dem ersten Johannes
b r i e f selber ein kleines, aber vollständiges Glaubensbekennt
nis : Gott i s t die Liebe. 

Dieses Bekenntnis i s t eine Gleichung. Und wie bei jeder o r 
dentlichen Gleichung sind beide T e i l e g l e i c h g e w i c h t i g . 
Gott = Liebe, das heißt : Wir können n i c h t von Gott reden, 
ohne von seiner Liebe zu sprechen. Und da, wo Liebe unter 
uns W i r k l i c h k e i t w i r d , da i s t Gott immer dabei. Die beglük-
kende Erfahrung, daß Menschen einander Liebe schenken, g i b t 
uns eine Vorahnung davon, was Gott Gutes mit uns vorhat. 

Liebe i s t dann mehr als nur eine fromme Regung des Herzens-
- sie i s t Ausdruck für ein ganzes Verhalten. Wir brauchen 
die Liebe, die wir von Gott erfahren, n i c h t neu zu f i n d e n , 
sondern nur weiterzugeben. Weil w i r uns von Gottes Liebe 
getragen wissen, brauchen wir uns n i c h t an ihn zu klammern. 
So haben w i r beide Hände f r e i für unsere Brüder und Schwe
ste r n . 
Wer i n der Liebe b l e i b t , der b l e i b t i n Gott und 
Gott in ihm. 

Ihr Peter Muthmann 
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